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mäßigen Öffnungszeiten möchten wir einen 
Treffmöglichkeit zum Chillen, Wohlfühlen 
und relaxen anbieten. Aber selbst der 
gemütlichste Jugendtreff kann irgendwann 
langweilig werden, wenn darüber hinaus 
wenig passiert. Deshalb organisieren wir 
gemeinsam mit Jugendlichen, basierend auf 
deren Wünschen, Interessen und Talenten 
verschiedenste Workshops und Veranstal-
tungen. Hierbei sehen wir unsere Angebote 
als Ergänzung zu den bestehenden Möglich-
keiten von Vereinen und Schule. 

Im letzten Jahr rückte vor allem die Krea-
tivität der Jugendlichen in den Mittelpunkt 
unserer Projekte: Angefangen von den 
schrägsten Verkleidungen bei der Bad-
Taste Charty-Party, über die gestaltung des 
garten-Containers oder bei der Umsetzung 
des Kleiderdkreisels: Immer war neben 
der tatkräftigen Mithilfe vor allem Fanta-
sie, Ideenreichtum und Mut zu Innovation 
gefragt. Wie im folgenden Tätigkeitsbericht 
nachzulesen ist, können sich die Ergebnisse 
und deren Spuren durchaus sehen lassen! 
Wir selbst probieren auch gerne Neues aus: 
Wir wollten jungen Menschen wieder die 

VOrWOrT
Wo sich Pandas wohl fühlen und 
Spuren hinterlassen…

Pandas sind normalerweise in China zu 
Hause. Bei der Wahl ihrer reviere sind die 
schwarz-weißen Bären sehr wählerisch 
und darauf bedacht, dass ihnen genügend 
Bambuswälder als Nahrungsquelle zur Ver-
fügung stehen. Neben Zugang zum Bambus 
müssen sich Pandabären grundsätzlich in 
ihrer Umgebung wohl fühlen um dort leben 
zu können. Panda-Spuren sind deshalb in 
freier Natur nur noch an ganz besonderen, 
exklusiven Orten zu finden. 

Das JAM scheint einer dieser ganz beson-
deren Orte zu sein. Crow, ein Vertreter der 
speziellen Panda-Rasse der Hip-Hop-Künst-
ler, zeigte sich von unserem Jugendraum 
begeistert und fühlte sich derart wohl, 
dass auch er gar nicht anders konnte, als 
seine Spuren zu hinterlassen (siehe Foto). 
Wir freuen uns natürlich darüber, wenn 
unser Jugendtreff auch Erwachsenen und 
junggebliebenen gefällt. Dennoch stehen 
bei uns in erster Linie die Jugendlichen 
selbst im Mittelpunkt: Mit unseren regel-

Möglichkeit geben unsere Räume zum Fei-
ern von Geburts-, Halbzeits-, oder Käpple-
festen zu nutzen. Deshalb haben wir uns 
eine neue regelung zum Mieten erarbeitet, 
die bisher gut angenommen wurden. 

Nicht nur bei uns, sondern im gesamten 
Tal wurde Jugend vermehrt zum Thema. 
Für die Jugendkoordinatorin des Standes 
Montafon, Monika Valentin, ist hierbei die 
gestaltung des gemeinsamen Lebensrau-
mes ein zentrales Anliegen. Dazu galt es 
zunächst den Ist-Stand der Jugend im Mon-
tafon zu erheben. Als Kooperationspartner 
unterstützte sie das JAM-Team vor allem 
bei der Umsetzung einer großen Jugend-
befragung, eines Jugendbeteiligungs- und 
eines Lehrlingstages. Basierend auf den 
Ergebnissen dieser Aktionen wird das 
JAM-Team, gemeinsam mit Monika in naher 
Zukunft vom Jugendtreff hinausreichende 
Aktionen und Projekte in den Gemeinden 
gestalten um auch vor Ort vermehrt Spuren 
zu hinterlassen. 

Die weitere Zukunft scheint allgemein  
turbulent zu werden: Seit Dezember  

wissen wir, dass die Zeit des Jugendca-
fés im gegenwärtigen gebäude bis Ende 
August abläuft. Bis dahin gilt es eine neue 
Bleibe zu finden. Im Rahmen der Möglich-
keiten hatten wir uns unser Revier in der 
Silvrettastraße 11 derart angeeignet, dass 
sich nicht nur Pandas wohl fühlten. Den-
noch freuen wir uns auf die Möglichkeit die 
ein Umsiedeln mit sich bringt: Die Chance 
gemeinsam ein neues, besseres Jugend-
haus zu planen und umzusetzen werden wir 
sicherlich ergreifen: Sobald wir einen neuen 
Ort für unseren Jugendtreff gefunden ha-
ben, laden wir alle interessierten Erwachse-
nen und vor allem Jugendliche ein, mit uns 
das neue JAM zu gestalten. 

Mit diesem Ausblick in die Zukunft freue  
ich mich mit dem vorliegenden Tätigkeits-
bericht noch ein Mal einen Blick in die Ver-
gangenheit zu werfen um uns dann  
neue Bambuswälder zu erschließen und 
neue reviere anzueignen. 

Heino Mangeng
geschäftsführer JAM
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Das wirken des stabilen Teams der offenen 
Jugendarbeit JAM kann sich sehen lassen: 
Der Verein konnte zahlreiche interessante 
Projekte und ein neues Konzept für ver-
netzte Arbeit in den unterstützenden ge-
meinden umsetzen. Darüber hinaus sind die 
Jugendarbeiter/innen bei den Jugendlichen 
als verlässliche Ansprechpartner bekannter 
geworden. Da die Umbruchzeit in der Ju-
gend für junge Menschen stark herausfor-
dernd ist, kann die Möglichkeit regelmäßig 
unabhängige Bezugspersonen anzutreffen 
wertvoll und hilfreich sein. Wesentliche 
Beziehungsarbeit kann gelebt werden. Der 
Beitritt der Gemeinde St. Gallenkirch bei 
der Finanzierung der Offenen Jugendarbeit 
unterstreicht die Anerkennung der bishe-
rigen Bestrebungen des Vereins. Da aus 
meiner Sicht die Investitionen in die Jugend 
im Montafon auf längere Sicht nur gemein-
sam umgesetzt werden sollte, bedanke 
ich mich im Namen des Vereins für diese 
Unterstützung und das entgegengebrachte 
Vertrauen.

In dieses Jahr konzentrierte sich der Ver-
einsvorstand vor allem auf den Austausch 
von inhaltlichen Themen. Hierbei versteht 

sich der Vorstand als Brückenbauer zwi-
schen den Ansprüchen der unterstützenden 
Gemeinden und den Anliegen der Jugend: 
Die Jungen Erwachsenen konnten durch 
den Verein ein neues Sprachrohr finden. 
Aber auch durch die Jugendarbeiter/innen, 
mit ihrem direkten Bezug zur Jugend, konn-
ten bei vielen Themen des Tales und des 
Miteinanders neue Perspektiven und Ideen 
aufgezeigt werden. Ihre Erfahrungen im 
Alltag und ihre Professionalität wurden bei 
verschiedenen gesprächen und Prozessen 
von politisch Verantwortlichen als wertvolle 
Ergänzungen herangezogen. 

Neue Akzente wurden auch in Zusammen-
arbeit mit der Jugendkoordinatorin gesetzt: 
Beispielsweise erhielten Jugendliche im 
rahmen der Jugendbeteiligungstage am 
15.06 die Möglichkeit ihre Anliegen aufzei-
gen. In angenehmer, offener Atmosphäre 
zeigten sie ihre politischen Ambitionen, 
welche auch von den anwesenden Bürger-
meistern geschätzt wurden. Die Jugend-
arbeiter/innen unterstützen bei solchen 
und ähnlichen Veranstaltungen deren 
Umsetzung. Im gegenzug dazu gibt die 
Jugendkoordinatorin Hilfestellungen bei der 

Koordination von politischen Gesprächen 
und rechtlichen Fragen, stärkt die Vernet-
zung mit anderen Vereinen und Unterstützt 
in der Öffentlichkeitsarbeit. 

Das kommende Jahr steht im Zeichen des 
Aufbruchs, da das Jugendcafé einen neuen 
Standort finden muss. Zuerst sorgte der 
Zeitrahmen, schon bis August 2014 ein 
neues Dach finden zu müssen, für Irritati-
on. Derzeit scheint aber ein aussichtsrei-
ches Projekt als realisierbar. Dennoch ist 
das JAM in diesem Wandel auf die Unter-
stützung vieler angewiesen: Jeder der uns 
dabei helfen kann ist uns Wertvoll. Hierbei 
können Erwachsene und Entscheidungs-
träger/innen aufzeigen, wie Wichtig ihnen 
die Jugend im Montafon ist. Aber auch die 
Jugendlichen können über die (Raum)Ge-
staltung hinaus beteiligt werden. gemein-
sam kann sich im Rahmen dieses Prozesses 
die Ausrichtung der Offenen Jugendarbeit 
im Montafon weiterentwickeln. Veränderun-
gen bergen neue Chancen in sich: Ich hoffe 
stark, dass dies auch für die neuen Räum-
lichkeiten für die offene Jugendarbeit gilt.

Eine weite Veränderung die das Jahr 2014 
mit sich bringen wird, hatte uns eben-
falls beschäftigt: Ich lebe seit mittlerweile 
eineinhalb Jahre in Dornbirn. Deshalb war 
es an der Zeit, die Nachfolge der Vereinslei-
tung in die Wege zu leiten. Die Suche nach 
einem neuen Obmann oder Obfrau konnte 
2013 erfolgreich abgeschlossen werden. 
Anfang 2014 wurde die Übergabe dieser 
verantwortungsvollen aber auch spannen-
den Aufgabe an Herrn Bruno Winkler in die 
Wege geleitet.

Mein großer Respekt und meine Wertschät-
zung gilt dem Jugendarbeiter/innen-Team 
für ihr wirkungsvolles Arbeiten mit Hirn 
und Herz. Beim Vorstand bedanke ich mich 
für das Engagement des Mittragens und 
der Unterstützung des JAM‘s sowie für die 
freudigen Begegnungen. Mit den Herausfor-
derungen des Umbruchs wünsche ich allen 
Beteiligten des Vereins Offene Jugendarbeit 
JAM viel gestaltungsfreude und die Mög-
lichkeiten erfolgreich agieren zu können! 

Waltraud Valentin
Vereinsobfrau JAM

BERICHT DER OBFRAU



Zusammenfassung
Besucher/innen gesamt 2013: 761

62% männliche Besucher
38% weibliche Besucher

Im direkten Vergleich zum Vorjahr ist die  
Besucherzahl annähernd gleich geblieben.  
Mit Ende 2013 konnte aber ein leichter An-
stieg der Besucher/innen vermerkt werden. 
Auffallend ist dass in diesem Jahr mehr Mäd-
chen das Angebot des JAM genutzt haben.
 
Unser neuer, kreativer Schwerpunkt kam sehr 
gut an. Bei zahlreichen Kreativnachmittagen, 
Workshops und Projekten wurde vermehrt 
verschiedenste Produkte wie Taschen und 
Schmuck angefertigt, unser Garten und das 
JAM selbst weitergestaltet und bei verschie-
denen Fotoshootings posiert und fotografiert. 
Hierbei konnten die jungen Künstler von den 
kreativen Fach- und Zusatzausbildungen der 
Jugendarbeiter/innen profitieren und wurden 
teilweise von speziellen Profis unterstützt. 
Viele kreative Ideen konnten nach Anregung 
der Jugendlichen umgesetzt werden (zB. 
Kleiderkreisel).    

 

Januar 13 
36 Besucher/innen 

Februar 13
117 Besucher/innen 

März 13
96 Besucher/innen 

April 13
82 Besucher/innen 

Mai 13
37 Besucher/innen 

Juni 13
89 Besucher/innen 

Juli 13
5 Besucher/innen

August 13
Sommerferien

September 13
42 Besucher/innen 

Oktober 13
87 Besucher/innen 
   
November 13 
160 Besucher/innen

Dezember 13 
10 Besucher/innen

MONATLICHE 
BESUCHEr/INNENZAHL

8 9
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Vom JAM organisierte Veranstaltungen
Auch 2013 fand im JAM wieder eine bun-
te Mischung an Projekten, Events oder 
Workshops statt. Genaueres dazu können 
sie den angeführten Tabellen entnehmen. 
gesamt fanden etwa 400 Besucher/-innen 
den Weg bei Veranstaltungen ins JAM.

Datum  Name   Inhalt       

02.03.13 Bad Taste Party  Eine bad taste charity-party mit dem Motto «taste the waste  
     of winter». Gesucht wurde das beste bad taste Winteroutfit.  
     Zu gewinnen gab es zwei Saisonkarten fürs Montafon und  
     vieles mehr. Die gesamten Einnahmen des Abends wurden an  
     das Schulprojekt «wissen macht stark» in Senegal gespendet.

14. / 15.06.13 Jugendbeteiligungstag Unter dem Motto «Konn hüt – es goht um mara» fand in  
     Kooperation mit der Jugendkoordinatorin Monika Valentin der 
      erste Montafoner Jugendbeteiligungstag statt. Am Freitag 
     wurde gemeinsam das Ergebnis der Jugendbefragung im  
     Sternensaal in Schruns präsentiert. Am Samstag wurde in   
     Workshopgruppen weiter über die Wünsche und Vorstellungen 
      diskutiert. Abschliessend fand im Jam eine Gartenparty statt.

27. / 28.09.13 Your Turn  «Your Turn – du bisch dra» bot Jugendlichen die Mög- 
     lichkeit gemeinsam mit Profis sich zum Thema Video, 
      Radio und neue Medien zu erproben. Am Freitag zogen 
     die Jugendliche  mit radio- Aufnahmegeräten  durch 
     Schruns, sammelten Material und konnten danach eine 
     Stunde LIVE bei Radio Proton und Freirad ihre eigene 
     Sendung gestalten. Am Samstag wurden dann eigene 
     kurze Videos gedreht und geschnitten. Die Ergebnisse 
     konnten sich sehen lassen.

VErANSTALTUNgEN
Besucher/innen

80

50

20
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Datum  Name   Inhalt       

16.11.13  Lehrlingsmesse  Durch Kooperation mit der Jugendkoordinationsstelle des 
  Montafon, Schruns Stand Montafon waren wir mit einem Getränke- und Snack  
     stand an der 1. Lehrlingsmesse Montafon im Haus des  
     gastes in Schruns mit dabei.

30.11.13  Kleiderkreisel  Mit einer Gruppe Jugendlicher wurde der Kleiderkreisel  
     geplant, organisiert und durchgeführt. Es gab Klamotten  
     und Accessoires zum tauschen, verkaufen oder umdesignen. 
     Selbstgemachter Chai-Tee vom Haus Noah Vandans, Keksle 
     und chillige Sounds rundeten den gelungenen Anlass ab.

21.12.13 Weihnachtsmarkt Am Weihnachtsmarkt der Reha-Klinik in Schruns  
     verkauften wir an unserem eigenen JAM-Stand feine 
     selbstgemachte Crêpes. Tatkräftig unterstützt wurden 
     wir dabei von den Tourismusschülern Bludenz, welche 
     die Crêpes vorbereiteten und am Stand verkauften. 

Besucher/innen

40

60

30

Nach einer gründlichen Überarbeitung der 
Mietvereinbarungen, konnten wir 2013 das 
JAM wieder für private Feste und Partys 
den Jugendlichen zur Verfügung stellen. 

Ob Geburtstagspartys, Käpplefeste oder 
Halbzeithocks, im JAM ist ś möglich. Die 
Mietvereinbarungen finden sie auf unserer 
Homepage.  

PrIVATE VErANSTALTUNgEN

Datum  Name   Inhalt       

16.02.13 «Fasnat vorbei»  Das JAM wurde von einer Gruppe Jugendlicher gemietet, um 
     ein Fest mit dem Namen «Fasnat vorbei» zu organisieren und 
     die Faschingszeit so ausklingen zu lassen. 

02.11.13  geburtstagsfest  Das JAM wurde von einer Jugendlichen gemietet, um ihren  
     18. geburtstag zu feiern. 

Besucher/innen

50

50

Fortsetzung von Seite 11: «vom JAM organisierte Veranstaltungen»



Der Verein «Offene Jugendarbeit JAM» 
kooperiert eng mit der Jugendkoordinato-
rin des Standes Montafon. Hierbei fungiert 
die Jugendkoordination hauptsächlich als 
Drehscheibe zwischen Politik, Verwaltung, 
Schule, Betrieben und der Offenen Jugend-
arbeit. Die Aufgaben unseres Vereins  
umfassen unterstützend die direkte  
Jugend- und Beziehungsarbeit sowie die 
konkrete Umsetzung von Jugendprojekten.
 
Um in Zukunft vermehrt in den Gemeinden 
aktiv werden zu können, wurden in einem 
ersten Schritt von der Jugendkoordina-
torin «Jugendbeteiligungs-Hocks» in den 
gemeinden initiiert. Deren Ziel war es, 
Jugendliche und deren Bedürfnisse in den 
Gemeinden kennen zu lernen. Hierbei war 
das JAM-Team in den gemeinden Tschag-
guns, Silbertal, Vandans, und Schruns aktiv 
mit dabei.
 

Außerdem gestaltete das JAM-Team 
gemeinsam mit Jugendlichen beim Ju-
gendbeteiligungstag am 15. Juni 2014 die 
gemeinsame Abschlussfeier im JAM-garten 
und war bei der ersten Lehrlingsmesse am 
16. November 2013 mit einem kleinen, aber 
feinen Catering vertreten.

JUGENDBETEILIGUNGSTALKS
Kooperationen mit der Jugendkoordinationsstelle des Stand Montafon

14 15

Datum  Name   Inhalt       

07.03.13  Tschagguns  Im gemeindesaal in Tschagguns wurde gemeinsam  
     mit den Jugendlichen über ihre Anliegen und Wünsche  
     diskutiert. Der Hauptwunsch war einmal eine Kinder-  
     und Jugenddisco zu veranstalten.

14.03.13  Silbertal   Im Bergabaumuseum im Silbertal wurde  
     gemeinsam mit Monika Valentin und den  
     Silbertaler Jugendlichen über Intesressen,  
     Treffpunkte und Wünsche diskutiert und  
     mögliche Projekte erhoben.

15.03.13 Vandans   Die Hauptwünsche und Interessen der Jugendlichen
     in Vandans galten dem Thema «Verkehr» und dem
     Thema «Bach und Treffpunkt».

26.04.13 Schruns   In Schruns trafen sich ein paar Jugendliche  
     zum gemeinsamen Talk im JAM. Mittels Landkarte  
     und Nadeln wurde festgestellt wo was für Jugendliche  
     passiert und was noch passieren könnte.

Besucher/innen

6

2

13

5



Ziel des Vereins 
Der «Verein Offene Jugendarbeit JAM» hat 
sich das Ziel gesetzt, die rahmenbedin-
gungen zur Umsetzung Offener Jugend-
arbeit in der Talschaft zu gestalten. Der 
Vereinsvorstand setzt sich aus Vertreter/
innen der finanzierenden Gemeinden, sowie 
ehrenamtlichen Beiräten zusammen. Die 
Hauptaufgabe des Vorstandes ist es, die 
gestaltung der rahmenbedingungen zu 
organisieren. Nähere Informationen zum 
Verein können auf www.o-jam.at nachgele-
sen werden.

Vereinsvorstandsthemen 2013
Nach dem im Vorjahr (2011/12) die Rah-
menbedingungen der Vereinsarbeit erar-
beitet und der Vorstand gewählt wurde, 
wurden im Jahr 2013 bereits intensiv für 
die Jugend in der region gearbeitet. Hierbei 
zeigte sich rasch, wie wertvoll der Vereins-
vorstand einerseits als direkte Kommuni-
kationshilfe in die Gemeinden als auch als 
Rückspieler von Stimmungsbildern für die 
Jugendarbeit agiert. Im rahmen durch-
aus kritischer, aber immer konstruktiver 
gespräche hilft das Vorstandsgremium 
essentiell mit, den Kurs der Jugendarbeit 
im Montafon zu setzten. Wichtige The-
men waren die Zusammenarbeit mit und 
Abgrenzung zur Jugendkoordination, die 

Der Vereinsvorstand 
Waltraud Valentin Obfrau Offene Jugendarbeit JAM (bis Januar 2014)
Bruno Winkler  Kooptierter Obmann (ab Januar 2014)

Arnold Flatz     Obmann-Stellvertreter, Gemeinde St. Anton i.M.
Anita Dönz  Kassierin, Gemeinde Silbertal
Hannes ganahl     Schriftführer, Beirat
Stefan Simenowskyj   Schriftführerstellvertreter, Gemeinde Schruns
Heike Ladurner-Strolz Gemeinde Schruns
Michael Zimmermann    gemeinde Vandans
Matthias Vallaster gemeinde Bartholomäberg
Patrik Säly  Gemeinde Tschagguns
Christian Süß  Beirat

Aktuelles Jugendarbeiter/innen-Team
Heino Mangeng Geschäftsführung (25%)
Miriam Piske Jugendarbeiterin, Sozialpädagogin (50%)
Nastasja Breny Jugendarbeiterin, Grafikerin (50%)

Verabschiedet
Elisa Stemer Praktikantin 01. Mai 2013 - 30. Juni 2013

Der Partner «Treuhand Tschofen» unterstützt den Verein  
bei der Erstellung der Einnahmen- Ausgabenrechnung.  
2012 wurden die Geschäfte des Vereins von Herrn Bruno Winkler  
und Frau Ulrike Amann überprüft. Im Namen des Vereins  
bedanken wir uns für diese ehrenamtliche Unterstützung.

Weiterentwicklung des JAM-Leitfadens und, 
am Ende Jahres, die Reflexion der gemein-
samen Vorstandsarbeit. 

Ein weiteres wichtiges Thema war die 
gewünschte Weitergabe des Amtes der Ver-
eins-Obfrau Waltraud Valentin. Auf grund 
persönlicher gründe teilte uns Waltraud 
mit, dass sie mit Ende des Arbeitsjahres 
2013/14 ihr Amt zurücklegen möchte. Als 
möglicher Nachfolger für die Obmannschaft 
wurde Herr Bruno Winkler angefragt. Nach 
einem Vorgespräch und der Vertrauensaus-
sprache durch den Vorstand wurde Bruno 
bei der Vorstandssitzung im Januar 2014 
einstimmig als kooptierter Obmann ge-
wählt. 

Ende August 2011 übernahm Waltraud 
spontan die verantwortungsvolle Aufgabe 
als Vereinsobfrau. Mit ihrem Engagement 
konnte damals eine kritische Hürde über-
wunden und somit das Weiterbestehen und 
die Weiterentwicklung des Vereins gewähr-
leistet werden. Für diese fast drei Jahre 
gewissenhafte und engagierte Vorstandstä-
tigkeit und für die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit möchten wir uns im Namen des 
Vereinsvorstandes, der Jugendarbeiter/
innen und nicht zuletzt der Jugendlichen 
recht herzlich bei Waltraud bedanken und 
wünschen ihr für die Zukunft alles, alles 
gute!

DEr VErEIN

1716
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IMPrESSIONEN
Containerumbau + Kleiderkreisel



Der Verein Offene Jugendarbeit JAM wurde 
2013 mit Fördergeldern der Gemeinden 
Schruns, Tschagguns, Vandans, St. Anton 
im Montafon, Bartholomäberg, Silbertal, 
St. Gallenkirch und mit Fördergeldern des 
Landes Vorarlberg finanziert. Darüber hin-
aus werden 10% des Jahresbudgets durch 
Eigenerwirtschaftung aufgebracht.

Finanzierung

Land Vorarlberg    

gemeinde Bartholomäberg

Marktgemeinde Schruns  

gemeinde Tschagguns   

gemeinde Silbertal  

gemeinde St. Anton   

gemeinde Vandans 

Gemeinde St. Gallenkirch  

Besonderer Dank

Treuhand Tschofen    

Sparkasse   

FINANZIERUNG UND SPONSORING 

2120

HerZlIcHeN 
          DANK!



Im Jahr 2013 arbeitete die Offene Jugend-
arbeit JAM vermehrt mit der Jugendkoordi-
natorin Monika Valentin zusammen und war 
deshalb verstärkt in den einzelnen, finan-
zierdenden gemeinden und bei öffentlichen 
Veranstaltungen tätig. Dort konnte vor al-
lem mit dem neuen Infostand, give-Aways 
und den neu gestalteten Flyern informiert 
und persönliche Kontakte geknüpft werden.

Aber auch online konnten sich sowohl  
Jugendliche als auch Erwachsene zu den 
aktuellen Angeboten des Vereins informie-
ren. Diesbezüglich konnten wir die Akualität 
der Informationen auf www.o-jam.at und 
auf Facebook verbessern und sind  
über «Whats App» direkt mit den Teilneh-
mer/innen der einezelnen Jugendprojekte 
in regem Kontakt.   

Darüber hinaus informieren wir regelmäßig 
in den lokalen Medien.

Pressespiegel

Anzahl  Art des Auftritts
18  Printmedien (VN, Wann&Wo, VN-Heimat, Gemeindeblätter)
1  Montafon TV: Interview und Gespräch mit dem JAM-Team in der Live  
  Morgensendung von Montafon TV am 26.02.2013
2  Radio Proton, Bludenz und Radio Freirad, Innsbruck:  
  Bericht und Live-Sendung aus dem JAM zum Medienworkshop  
  «Your Turn» am 28.09.2013
  

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

2322



Offene Jugendarbeit JAM   
Silvrettastrasse 11
6780 Schruns

Heino Mangeng 
0664 8270240     
Miriam Piske
0650 7037831
Nastasja Breny
0650 8828531

office@o-jam.at
www.o-jam.at

Unsere Öffnungszeiten:
Freitags 17 bis 22 Uhr und
Samstags 15 bis 20 Uhr

Offen für alle von 
12 bis 20 Jahren.


